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Wege in die geistige Welt des hohen Mittelalters 

 

Thomas von Aquin 

 

Auslegungen zum Apostolischen Glaubensbekenntnis 
 

(Gliederung) 

 

 

Die Auslegungen zu den einzelnen Glaubensartikeln folgen jeweils der Dreifachgliederung von 

(1) Glaubensaussage: Darlegung und Erklärung (mit Beispielen, Bildern oder Argumenten) 

(2) Auseinandersetzung mit Einwänden 

(3) Anwendung auf das geistliche Leben 
 

*** 

 

Vorwort 
 

(1) Glaubensaussage: Das vierfache Gut des Glaubens      n. 860-863 

(2a) Auseinandersetzung mit dem Einwand:  

Man darf nicht glauben, was man nicht sieht      n. 864-866 

(2b) Auseinandersetzung mit dem weiterführenden Einwand: 

 Niemand sieht Wunder geschehen.       n. 867 

(3) Anwendung: Aufforderung zu festem Glauben.      n. 868 

 

 

Art. 1: Ich glaube an den einen Gott  
 

(1a) Glaubensaussage: Die Existenz und der Name Gottes:  

        „vorausschauender Lenker aller Dinge“       n. 869 

(2a) Auseinandersetzung mit Einwänden bzgl. Vorsehung und Zufall   n. 869-871 

 

(1b) Glaubensaussage: Die Einzigkeit Gottes      n. 872 

(2b) Auseinandersetzung mit dem Polytheismus: 4 Ursachen für ihn   n. 873-877 

 

 

Art. 2: den allmächtigen Vater, den Schöpfer des Himmels und der Erde 
 

(1) Glaubensaussage: Das Schöpfertum Gottes      n. 878 

(2) Auseinandersetzung mit drei Irrtümern bzgl. der Schöpfung    n. 879-881 

(3) Anwendung: Die Gotteserkenntnis des Menschen und ihre Implikate  n. 882-886 

 

 

Art. 3: Und an Jesus Christus, seinen einzigen Sohn, unsern Herrn 
 

(1a) Glaubensaussage: Christus als Sohn Gottes     n. 887 

(2a) Auseinandersetzung mit Irrlehren bzgl. Sohnschaft Christi    n. 888-890 

 

(1b) Glaubensaussage: Der Sohn Gottes als Wort Gottes    n. 891-894 

(3) Anwendung: Der Umgang mit dem Wort Gottes und das bes. Beispiel Mariens n. 895-896 
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Art. 4: Empfangen vom Heiligen Geist, geboren aus Maria der Jungfrau 
 

(1) Glaubensaussage: Die Menschwerdung des Wortes     n. 897 

(2) Auseinandersetzung mit Irrlehren bzgl. der Menschwerdung   n. 898-904 

(3) Anwendung: Die Bedeutung der Menschwerdung für den Menschen   n. 905-909 

 

 

Art. 5: Gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben 
 

(1a) Glaubensaussage: Das Leiden und Sterben Christi     n. 910 

(2a) Auseinandersetzung mit Einwänden gegen den Tod Christi    n. 911-912 

 

(1b) Glaubensaussage: Die Notwendigkeit des Leidens Christi 

 a. als Heilmittel gegen die Sünde      n. 913-918 

 b. als Vorbild [= (3) Anwendung: Das Vorbild des leidenden Christus)  n. 919-924 

 

 

Art. 6: Niedergestiegen zu denen in der Unterwelt  
 

(1a) Glaubensaussage: Der Tod Christi und sein Abstieg in die Unterwelt: vier Gründe n. 925-929 

(3a) Anwendung: Konsequenzen für die Haltungen des Christen zum Tod (Christi) n. 930-934 

 

 

Art. 7: Am dritten Tage wiedererstanden von den Toten 
 

(1b) Glaubensaussage: Die Auferstehung Christi von den Toten und ihre Einzigartigkeit n. 935-939 

(3b) Anwendung: Das neue Leben der Christen      n. 940-943 

 

 

Art. 8: Aufgefahren in den Himmel. Er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters 
 

(1) Glaubensaussage: Die Himmelfahrt Christi: ihre Erhabenheit, ihr Sinn  n. 944-946  

      und ihr Nutzen [= (3) Anwendung]       n. 947 

 

 

Art. 9: Wiederkommen wir Er von dort, zu richten die Lebendigen und die Toten 
 

(1) Glaubensaussage: Das Gericht Christi: sein Verfahren, seine Furchtbarkeit  n. 948-956 

      und unsere Vorbereitung darauf [= (3) Anwendung]     n. 957 

 

 

Art. 10: Ich glaube an den Heiligen Geist 
 

(1a) Glaubensaussage: Der Glaube an den Heiligen Geist als dritte göttliche Person n. 958 

(2a) Auseinandersetzung mit dem Irrtum bzgl. der Göttlichkeit des Heiligen Geistes n. 959-961 

 

(1b) Glaubensaussage: Die Gleichwesentlichkeit des Geistes mit Vater und Sohn n. 962-964 

(2b) Auseinandersetzung mit Irrtümern bzgl. des Wirkens des Heiligen Geistes  n. 965 

 

(3) Anwendung: Die Früchte des Heiligen Geistes für den Menschen   n. 966-970 
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Art. 11: Die heilige katholische Kirche 
 

(1) Glaubensaussage: Die Kirche und ihre vier Wesensmerkmale:   n. 971-986 

der Einheit        (n. 973-976) 

der Heiligkeit       (n. 977-981) 

der Katholizität       (n. 982-984) 

der Festigkeit       (n. 985-986) 

 

 

Art. 12: Die Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung der Sünden 
 

(1a) Glaubensaussage: Die Kirche als Gemeinschaft der Heiligen;  

       Teilhabe durch die 7 Sakramente       n. 987-995 

(1b) Glaubensaussage: Sündenvergebung durch die Sakramente [= (3) Anwendung] n. 996-998 

 

 

Art. 13: Die Wiedererstehung des Fleisches 
 

(1) Glaubensaussage: Der Glaube an die Auferstehung des Fleisches   n. 999 

      und sein Nutzen für die Gläubigen: allgemein sowie im Hinblick auf Gute u. Böse  

      [= (3) Anwendung]          n. 1000-1009 

 

 

Art. 14: Das Ewige Leben. Amen. 
 

(1a) Glaubensaussage: Die Tatsache des Ewigen Lebens    n. 1010 

(2a) Auseinandersetzung mit den Einwänden des Materialismus   n. 1010 

 

(1b) Glaubensaussage: Die Beschaffenheit des Ewigen Lebens für die Guten  n. 1011-1015 

(1c) Glaubensaussage: Die Beschaffenheit des Ewigen Todes für die Bösen  n. 1016-1018 

       [= (3) Anwendung] 

 

 

(Hanns-Gregor Nissing) 


